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(Meine Damen, wir haben die Maus gekriegt!»

- Metamer, no«r «uonr attrapé /a rowrir/
(Passing Show)

Zeichnung von K. WolfesInternationales Flugmeeting 1937
Eine ausländische Staffel übt die Himmelstreppe. «Ordonnanz, steigen Sie mal hinauf, die letzte Stufe soll nicht wackeln».

/4« meeting internationa/ d'aWtion. Ordonnance, a//ez donc dire à /a dernière marche ç«'e//e ne doit par /aire de /antairie.

«Was ist eigentlich Ihr Mann, Frau Müller?»
«Warmer Würstchenhändler, Frau Schulze, und was
«Kleingehackter Holzhändler, Frau Müller!»

«Dem Herrn, dem wir soeben begegneten, habe ich neulich
auf die Beine geholfen!»

«Geld gepumpt?»
«Nee, Auto pfänden lassen!»

(Die Woche)«Ganz nett, aber Eier legen kann er doch nicht!»

0«i, i/ We trèr /n'en, mai* i/ ert incapa/de de pondre «n

Plucker saß trübselig am Schreibtisch.
Hucker kam und fragte: «Kummer?»
Seufzte Plucker: «Kein Geld!»
Riet Hucker: «Da versetze doch einfach deine Schreibmaschine!
Knurrte Plucker: «Seit wann kann man das zweimal?»

«Du, Peter, muß ich den Zahn auch

putzen, den mir der Doktor, heute
nachmittag ziehen soll?»

— Dû donc Pierre, ert-ce #«e t« croir
<7«'Z/ a«rri nettojyer /a dent
#«e /'on doit m'arracLer demain

(Die Koralle)

«Erich hat viel Phlegma.»
«Warum?»
«Na, als ich gestern mit ihm in der Stadt war, flog ihm der Hut vom

Kopf. Und was meinst du? Er blieb stehen, um zu sehen, ob der Wind sich
nicht drehte!»Préiyojyance. Pom: — Dir, papa, po«r-

#«oi demandonr-nowr a« Z>on Die« /e pain #«o-
tidienf' On powrrait /e /«i demander po«r «ne
remaine entière, fa /e dérangerait moinr.

Le papa: — Koir-t«, Pom, /e Lon Die« rait
<7«e no«r n'aimonr par /e pain rarrir.

Was, kein Mensch da? Dann lohnt es

sich gar nicht, sich auszuziehen!»

Q«oi, i/ n'p a perronne/ Ce n'était
par /a peine de me dérZ>a/uï/er.

Per ra«cirrer. L'inrtit«te«r: — Pa mère ert £ien />onne d'enfo^er cer
<7«afre ra«cirrer. /e /«i écrirai po«r /a remercier.

Le petit garçon f^«i en a mangé dewx en co«rr de ro«tej; - Laiter-moi /e
p/airir de /a remercier po«r rix.
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